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Lodberg zu sich zu befehligen , damit dieselben dasjenige überreichen , was wir
aus diesem Ostindien nach Europa zu Druck übersendet haben . Auch wird es
diesem heil . Werk zu Förderung dienen , so Ew . Hoheit beide gemeldte Herrn
Professoren gnädigst aufmuntern , in der Beobachtung dieses Werkes fleißig
Sorge zu tragen , damit unsere desideria , die wir jährlich überschreiben , bei Sr .
Königl . Maj . alleruntertänigst überreicht werden und wir darauf allergnädigste
Resolution bekommen . Hiermit ergeben wir in unsern täglichen Gebeten Ew .
Königl . Hoheit der ewigen Liebe Gottes herzlich bittend , daß sich dieselbe
zum kräftigen Genuß überflüssig in Dero teure Seele als lebendige Ströme er¬
gießen wolle ; uns aber und dieses ganze Werk befehlen wir ferner der unver¬
änderlichen Gnade , Liebe und Hulde Ewr . Königl . Hoheit und verharren

Ewr . Königl . Hoheit
Unsers gnädigsten Erb - Prinzens und Herrn
untertänigste Fürbitter bei Gott

Tranquebar Bartholomäus Ziegenbalg ,
den 16 . November 1713 Johann Ernst Gründler .

Tranquebar 16 . 11 . 1713
An die Prinzessin - Hofmeisterin Frau von Schmiedeberg in Kopenhagen

Wohlgeborene,
Hochgeliebte Frau Hofmeisterin , Frau von Schmiedeberg .

Wir haben mit herzl . Dankbarkeit Gottes von Halle vernommen , daß Sie auch
mit unter denjenigen Freunden und Freundinnen Gottes sei , die zur Beförde¬
rung und zum Besten dieses christl . Werks fleißige Bemühungen über sich ge¬
nommen . Wir gedachten bei dessen Lesung : Erreget der Feind des Guten viele
Werkzeuge zu zerstreuen , was Gottes ist , so erweckt auch der liebe Gott hin¬
wiederum seine Kinder , daß sie zur Stunde der Anfechtung wachen , beten und
in der Sache , die Gottes ist , sich bemühen und alles durch des heil . Geistes Ein¬
geben dergestalt ergreifen müssen , was zur wirklichen Beförderung des Reichs
Christi gereicht . Und ob schon in dieser Zahl allezeit gegen jene zu rechnen
weniger sind , so überwinden sie doch in der Waffen - Rüstung Gottes . Wir dan¬
ken herzl . für ihre christl . Sorgfalt und Bemühung und bitten Sie als Kinder ,
daß Sie auch ins Künftige so lange Ihr der liebe Gott in dieser streitenden
Kirche Christo unermüdet nachzufolgen noch Kraft schenkt , mütterliche und
herzl . Sorge für uns und für die lieben Kinder , die uns Gott aus den Schwarzen
geschenkt hat , tragen wolle , ja daß Sie diese Sorge mit dermaleinst im Himmel
nehmen wolle . Wir müssen hier vielmals Tränen - Brot essen , doch schenkt der
liebe Gott auch vielfältig Freuden - Wein dazu . Gott sei für alles gelobt ! Dieses
schreiben aus Ostindien

Unserer hochgeliebten Frau Hofmeisterin
zu Gebet ergebenste und gehorsamste

Tranquebar Bartholomäus Ziegenbalg,
den 16 . November 1713 . Joh . Ernestus Gründler .
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